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Großaltenstädten: Café Tapsel lädt ein
Das Café Tapsel lädt wieder herzlich ein zu ge-

mütlichem Beisammensein bei Kaffee und Ku-
chen am Sonntag, 7. Juni, von 14.30 bis 17.30 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus  Großalten-
städten, Bermoller Straße 18. Die Einnahmen
werden für die Projekte der indonesischen Part-
nerkirche GKPA an die dortige Kirchenleitung
weitergeleitet: für den Ausbildungsfonds für
Pfarrwaisen, die Krankenstation Muara Sipongi
und das Waisenhaus Deborah in Silangge. (pm)

Dutenhofen: Mini-Soccer
Am 6. und 7. Juni spielen auf dem Gelände des

Dutenhofener Sees bei der Mini-Soccer-WM 35
Mannschaft in den Altersklassen von vier bis
zehn Jahren aus der heimischen Region in den
National-T-Shirts von sechs zugelosten Mann-
schaften. Mit dabei sind Portugal, Brasilien, Ita-
lien, Spanien, England und Argentinien.Turnier-
beginn an beiden Tagen ist 9.30 Uhr. Ein Nike-
Speed-Parcours rundet das Wochenend-Angebot
ab. Hier haben alle die Möglichkeit, ihr Geschick
und ihre Schnelligkeit zu testen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. (pm)

Kurz berichtet !

Wettenberg (sha). Das Feuerwehrgerätehaus in
Wißmar ist derzeit eine Baustelle: Bauamtsleiter
Gerhard Müller gab dieser Tage vor Ort  einen
Überblick über die in zwei Bauabschnitte einge-
teilte und bereits zum Teil abgeschlossene ener-
getische Sanierung des Hauses. Im Jahr 2008
sind im Rahmen des ersten Bauabschnitts für
34000 Euro die Arbeiten an der Fahrzeughalle
abgeschlossen worden. Dabei wurde die Fahr-
zeughalle neu gedämmt sowie mit einem neuen
Heizkessel und einem neuen Deckenlüfter verse-
hen.

Mit den Arbeiten für den zweiten Bauabschnitt
konnte, so Gerhard Müller, aufgrund des langen
Winters erst in diesem März begonnen werden.
Auch diese Umbau- und Sanierungsmaßnah-
men, für die insgesamt 40000 Euro veranschlagt
sind, sind schon weit vorangeschritten. Schon
heute will man mit den Weißbinderarbeiten be-
ginnen können sowie außerdem die neue Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückgewinnung einbau-
en. Weiterhin umfassten die Maßnahmen des
zweiten Bauabschnitts neben der Dämmung der

übrigen Räume und der dazugehörigen Decken-
sanierung auch eine Erneuerung der Heizleitun-
gen und eine Teilerneuerung der Elektroinstalla-
tion. Gerhard Müller prognostizierte, dass die
Bauarbeiten bis Mitte Juli abgeschlossen sein
könnten. Gemeindebrandinspektor Horst Mar-
quardt unterstrich, dass im Zuge der Baumaß-
nahmen zur energetischen Sanierung auch die
Pflegestelle für die Atemschutzgeräte innerhalb
des Feuerwehrgerätehauses vergrößert werde
und darüber hinaus neue Spinde für den Um-
kleidebereich angeschafft würden. Außerdem
lobte Horst Marquardt das Engagement zahlrei-
cher Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, die
in Eigenleistung vor allem bei den Abbruchar-
beiten das gesamte Projekt mit ihrer Tatkraft un-
terstützten. Namentlich hob der Gemeinde-
brandinspektor den Einsatz von Kai Gruber
(stellv. Wehrführer), Florian Lachmann (Atem-
schutzgerätewart), Frank Oberpichler (Jugend-
feuerwehrwart) sowie von Florian Mülich, Se-
bastian Mandler, Steffen Frank und Carsten Hil-
gers hervor.

Sanierungen im Feuerwehrgerätehaus in Wißmar bis Mitte Juli abgeschlossen

Mehr Dämmung und neue Installationen

Initiator und Organisator der Veran-
staltung war Günter Weber, Vorsitzen-
der des Kirch-Gönser Heimat- und
Backhausvereins, der zugleich eine
Hochzeit in Tracht präsentierte. HTV-
Vorsitzende Sigrid Funk aus Großen-
Buseck, moderierte am Sonntag das
Bühnenprogramm, am Montag über-
nahm dies William Thum, Pfarrer  von

Pohl-Göns/Kirch-Göns. Trachten, Tän-
ze und Mundartliches aus dem Hütten-
berg zeigten die vor über 75 Jahren von
dem legendären »Laastener« Heimat-
dichter Georg Heß gegründe Volkstanz-
gruppe Leihgestern, die Trachtentanz-
gruppe der Landfrauen
Hüttenberg/Lützellinden, Volkstanz-
und Trachtengruppe Watzen-
born-Steinberg der Hei-
matvereinigung Schif-
fenberg, deren
Spinngruppe Vor-
führungen am
Spinnrad ga-
ben und die
Grüninger
Trachten-
gruppe, die
die schlich-
te, aber ele-
gante Grü-
ninger
Tracht tru-
gen, und die
Volkstanz-
gruppe der
Dorfgemein-
schaft Kröffel-
bach. Mit dabei
war auch der Hand-
glockenchor »Shining
Bells« der Gesamtschule
Schwingbach in Rechten-
bach, die einzige Schule in Deutsch-
land, die einen Handglockenchor auf-
zubieten hat.

Die Spinnstubentradition des ge-
meinsamen Singens von Mundart- und
Volksliedern belebte der Große Spinn-
stubenchor Kleebachtal, unter Leitung
von Patrick Stinka. Interessantes über
»die Kuh des kleine Mannes«,die Ziege,

berichtete der Langgönser Dr. Diedrich
Steffens in Begleitung der Ziege »Cas-
tro«. Früher galt der Hüttenberg als
»Hochburg« der Ziegenzucht, die der-
zeit eine Renaissance erfährt. Wild-
kräuter, die heilen oder einfach sehr le-
cker schmecken, waren das Thema  der
ausgebildeten Kräuterfrau Barbara

Skarupke aus Rechtenbach.
Der Heimat- und Back-

hausverein 1982
Kirch-Göns bot gar

eine komplette
Hochzeitsgesell-

schaft samt
Braut mit
»Hang« auf
und beleuch-
tete nicht
ohne Ironie
Bräuche
und Dorfge-
schehen
rund um ei-
ne Hochzeit.
Auch seinen

Chor hatte der
Heimat- und

Backhausverein
mitgebracht.
Liebevoll herge-

richtete »Deutz«-
Traktoren zeigte Erich

Heppner aus Griedel bei
Butzbach.Aus Pohl-Göns waren zudem
das Spielleuteorchester, die »Lösch-
teichsänger« und die Tanzgruppe »Ro-
senstock« angereist, aus Kirch-Göns
die Showtanzgruppe »Men in Black«,
die Laienspielschar Ebersgöns zeigte
Sketche aus dem dörflichen Leben, Li-
messtimmung kam bei den »Sorgenbre-
chern« aus Gemünden/Felda auf.

Langgöns/Linden/Pohlheim (gbp). Der Hüttenberg
zu Gast im Hessenpark: An den beiden Pfingstfeiertagen
präsentierten Vereine und Gruppen aus dem Hüttenberger
Land mit Trachten, Tanz, Spiel und Musik die vielfältigen
Facetten ihrer Heimat in der Hofanlage Emstal-Sand im

Freilichtmuseum Hessenpark in Neu-Anspach. Viel Wis-
senswertes erfuhren die zahlreichen Hessenparkbesucher
über die Hüttenberger Tracht, über Mundart und bäuerli-
che Bräuche, aber auch über Kräuter, Ziegen und alte Trak-
toren.

Vereine und Gruppen aus dem Hüttenberger Land boten Trachten, Tanz, Spiel und Musik

Der Hüttenberg zu Gast im Hessenpark

Shining Bells – Handglocken der Schwingbachschule aus Rechtenbach.

Immer wieder ein Blickfang: Die Volkstanzgruppe Leihgestern.

Kräuterfrau Barbara Skarupke aus Rechtenbach. (Fotos: gbp,7/Pfeiffer,1)

Die Trachtentanzgruppe der Land-
frauen Hüttenberg/Lützellinden.

Dr. Diedrich Steffens aus Langgöns
mit Ziege Fritz.

Die Volkstanz- und Trachtengruppe Watzenborn-Steinberg der Heimat-
vereinigung Schiffenberg.

Der Große Spinnstubenchor Kleebachtal.

Die Grüninger Trachtengruppe.

Biebertal (m). »Leipzig ist für mich eine der
schönsten Städte Deutschlands«, hat Olaf Kauß
für sich entschieden, und davon sollten sich auch
andere überzeugen. Kauß hat dort beruflich viel
zu tun und deshalb den Vorschlag gemacht, mit
seinem Jahrgang 1963/64 Fellingshausen eine
Mehrtagefahrt zu unternehmen. Seit ihrer Kon-
firmation vor 30 Jahren treffen sich die Alterska-
meraden jedes Jahr am Konfirmationstag, dem
22. April. Drei Tage Leipzig bei bestem Wetter –
das beinhaltete zunächst eine Stadtrundfahrt
mit Stop in einer Gosenwirtschaft (»Leipziger
Gose« ist eine Bierspezialität). Weitere Sehens-
würdigkeiten wie Mädlerpassage, Speckshof,
Auerbachs Keller oder das Barfüßergässchen, wo
man den Abend in einer der zahlreichen Bars
ausklingen ließ, runden den ersten Tag ab.Weite-
ren Stationen waren das Völkerschlachtdenkmal
– herrlicher Rundumblick über Leipzig – und der
Cospudener See. Der See liegt im Süden der
Stadt –  dort, wo in den nächsten Jahren eine gro-
ße Seenlandschaft entstehen soll. Im Bayrischen
Bahnhof, einer Gasthaus-Brauerei,klang der Tag
aus. Bei der Rückreise galt dem Organisator der
herzliche Dank für schöne Tage.

Jahrgangskameraden genossen
drei schöne Tage in Leipzig


